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Abschied…
Der neue Alexanderbote ist da.
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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten!

Abschiednehmen fällt nie leicht. 
Vor allem nicht nach langer Zeit. 
Doch nun ist der Moment gekom-
men und wir verabschieden Ralf 
Grössler aus seinem aktiven Dienst 
(S. 4-5).

Seinen aktiven Dienst wieder auf-
genommen hat Pastor Löwe. Seit 
dem ersten Mai ist er in der Wie-
dereingliederung und schreibt in 
dieser Ausgabe den geistlichen Im-
puls und einen persönlichen Dank 
(S. 3 und 30). 

Das Orgelprojekt ist nun auch 
offiziell abgeschlossen. Mehr dazu 
auf Seite 25. 

Auch für die Kindergartenkinder 
liegen im Zeitraum der Som-
merausgabe Abschied und Neuan-
fang nah beieinander (S. 10-13). 

Für den Bücherflohmarkt würden 
wir uns im nächsten Jahr einen 
Neuanfang wünschen (S. 29.). 

Viele neue Berichte über die Kir-
che mit Kindern (S. 6-9),  die Ju-
gend- (S. 20-23) und Seniorenar-
beit (S. 27-28) sowie einige nostal-
gische Fotos und vieles mehr fin-
den sich in dieser Ausgabe. 

Wir wünschen viel Freude beim 
Lesen und Suchen und einen schö-
nen Sommer!

Ihr Redaktionsteam (Klaus M. Eb-
bers, Silke Frede, Katja Jöllenbeck, 
Lars Löwensen, Uwe Ruge, Ute 
Schoffers)

Grün und bunt erstrahlt der Bibelgarten auch in diesem Jahr dank des 
Einsatzes des Bibelgartenteams!
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Geistlicher Impuls

Das Trauma des Anfangs!
Geistlicher Impuls

Der Schock des Anfangs sitzt tief! 
Jesus ist tot. Alles scheint vorbei 
und zu Ende zu sein. Alle Hoffnun-
gen, die sich so viele Menschen 
gemacht hatten, … zu Ende! Aus 
und vorbei! Die Zäsur in einem 
Leben. Das Herz voller Trauer. 
Wie sollen die Menschen dies nur 
verarbeiten und bewältigen? Sie 
bitten: „Sei da, sei uns nahe Gott“ 
(Kommt atmet auf, Liederheft für 
die Gemeinde, 074). Gerade jetzt.
Jede und jeder muss ihren und sei-
nen Weg finden. So vieles an Ge-
fühlen trifft im Trauma des An-
fangs zusammen. Das Sehnen ver-
bindet sie. Ein Sehnen, Gott nahe 
zu sein. Sie sind niedergeschlagen, 
dünnhäutig. Manchmal braucht es 
nur ein falsches Wort und jemand 

verliert die Fassung. Wieder ande-
re ziehen sich komplett zurück, 
antworten auf nichts, auf keinen 
Kontaktversuch. Andere stürzen 
sich ins Nachtleben und verarbei-
ten so den Schmerz im Rausch, im 
Alkohol und anderen Rauschmit-
teln. Wieder andere tun das, was 
die Tradition vorschreibt. Frauen 
gehen am dritten Tag zum Grab 
bzw. zur Grabeshöhle und wollen 
den Verstorbenen, den Leichnam 
salben, mit Öl einreiben. Verarbei-
tung durch das handwerkliche Ri-
tual, durch das, was jetzt die Tradi-
tion sagt und vorschreibt, was frau 
und man so tut, wenn ein Mensch 
gestorben ist. Dieses Trauma sitzt 
tief. In jeder christlichen Kirche 
finden wir ein Zeichen, ein Sym-
bol, was an dieses Trauma erinnert 
und zugleich aus dem Ende einen 
Anfang gemacht hat. Das Symbol 
erinnert an die Verarbeitung, die 
Deutung und den Neuanfang. Es 
ist zu dem Zeichen für uns Chris-
tinnen und Christen geworden: Das 
Kreuz!
In unserer Alexanderkirche prägt 
es den ganzen vorderen Teil unse-
rer Kirche. Wenn ich die Alexan-
derkirche betrete, kann der erste 
Blick zum großen, sogenannten 
Triumphkreuz geleitet werden. 
Schon das Wort Triumph ist eine 
Deutung des Traumas und seiner 
Überwindung. Es ist ein Trauma 
des Anfangs, nicht des Endes! Je-
sus triumphiert über den Tod und 
über die Vergänglichkeit unseres 
Lebens, sagt diese Deutung. Auf 
dem Hochaltar ein weiteres Kreuz 
mit betenden Engeln an beiden 
Seiten. Wenn ich den Mann „in 
rot“ im Kirchenfenster wahrneh-
me, kann ich in seinem Hinter-

grund noch einmal das Triumph-
kreuz in Glas sehen. So sicher wie 
das Amen in einem Gottesdienst zu 
hören ist, so sicher finde ich ein 
Kreuz in einer christlichen Kirche. 
Verbunden mit Worten, die das Ge-
schehen am Kreuz, den Tod und 
unsere Vergänglichkeit deuten. Z. 
B. aus Psalm 27,7 „Herr, höre mei-
ne Stimme, wenn ich rufe, sei mir 
gnädig und antworte mir.“ Das 
Trauma des Anfangs sitzt tief und 
braucht Deutungen, braucht die 
wundersame, befremdliche und be-
geisternde Erfahrung, dass das 
scheinbare Ende nicht das Ende ist. 
Die Überwindung des Traumas 
wird zum Neuanfang. Jesus lebt 
und will auch für uns Leben. Hier 
auf dieser Erde und in seiner Ewig-
keit. Amen!

Markus Löwe
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Eine Zeit voller Höhepunkte
Zur Verabschiedung von Kirchenmusikdirektor (KMD) und Kantor Ralf Grössler

Verabschiedung

Nach 35 Jahren Tätigkeit in Wil-
deshausen (man höre und staune: 
damals war ich gerade mal 31 Jah-
re alt) endet zum 1. August 2024 
meine Zeit als Kirchenmusiker an 
der Alexanderkirche. Es war eine 
Zeit, die mir niemals so lang vor-
gekommen ist, gefüllt mit vielen 
kleineren und größeren Projekten. 
Zu den Highlights zählen die vie-
len Uraufführungen, zwei Ab-
schlussgottesdienste bei deutschen 
evangelischen Kirchentagen, der 
große Abschlussgottesdienst des 
deutschen Chorfestes 2014 in 
Leipzig, viele Oratorienaufführun-
gen und und und….

Die Stadt Wildeshausen und diese 
Kirchengemeinde sind meiner Fa-
milie und mir zur Heimat gewor-
den, was man schon daran sehen 
kann, dass ich hier über die Hälfte 
meiner Lebenszeit verbracht habe. 
In dieser langen Zeit gab es keinen 
Moment, in dem es mir langweilig 
geworden wäre.

Ich möchte mich an dieser Stelle 
bedanken bei allen, die mich auf 
diesem langen Weg begleitet, mit 
mir zusammen Ideen geschmiedet 
und manch große Herausforderung 
gemeinsam gemeistert haben. An 
erster Stelle möchte ich da meine 
Frau Dagmar nennen, die an mei-
ner Seite stand und mich immer 
mit großem Engagement und Be-
geisterung unterstützt und begleitet 
hat; dann auch unsere Kinder, die 
beide in dieser Zeit am Vossberg 
geboren wurden und mit all dem 
Trubel aufgewachsen sind, den das 
kirchenmusikalische Amt so mit 
sich bringt. Ohne die unterstützen-
de Kraft, die ein Familienzusam-
menhalt mit sich bringt, wäre die 
Durchführung der meisten Projekte 
nicht möglich gewesen.

Herzlich bedanken möchte ich 
mich bei allen Pastorinnen und 
Pastoren, Gemeindekirchenratsmit-
gliedern (es müssen in der Zeit 6 
Wahlen gewesen sein) und dem 
großen Mitarbeitendenteam für die 

immer konstruktive und zielorien-
tierte Zusammenarbeit. Wir haben 
zusammen eine Menge geschafft.

Es ist eine tolle und lebendige Ge-
meinde, in der meine Frau auch 
weiterhin als Leiterin des Ele-
mentarbereichs der Singschule tä-
tig sein wird.

Nun lege ich diese tolle, engagierte 
Gemeinde in die Hände meiner 
Nachfolgerin Svenja Reis, der ich 
auf diesem Wege viel Kraft, Be-
geisterung und jede Menge Freude 
wünschen möchte. 

Die Zeit, die mir der „Ruhestand“ 
hoffentlich ermöglichen wird, 
möchte ich nutzen, um meine vie-
len Ideen und musikalischen Ge-
danken in neuen Kompositionen zu 
Papier zu bringen, frei nach dem 
Motto unseres diesjährigen Sing-
schulfestes: „Alles bleibt anders!“

Herzlichst Ihr und Euer Ralf 
Grössler
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Verabschiedung

Danke, Ralf!

Eines der großen Ereignisse zum 
Abschied von Ralf Grössler war 
die Aufführung der Mass of Joy 
mit der Kantorei, dem Gospel-
chor „Joyful Voices“, dem Sym-
phonic Gospel Orchestra und der 
Solistin Joanne Bell, die seit über 
30 Jahren mit Ralf zusammenar-
beitet. Diese Freudenmesse wur-
de als erstes großes Stück mit den 
beiden Chören 1998 uraufgeführt 
und bildet mit den diesjährigen 
Aufführungen einen runden Ab-
schluss der Tätigkeit von Ralf 
Grössler als Kantor dieser Ge-
meinde.
Fotos auf dieser Seite von der 
Aufführung am 10. Mai.

Mehr als drei Jahrzehnte hat Ralf 
Grössler nicht nur die kirchenmu-
sikalische Arbeit geprägt, sondern 
auch das Erscheinungsbild unserer 
Gemeinde. Immer wieder hat er 
Menschen unterschiedlichen Alters 
begeistert durch seine Arbeit und 
durch seine fröhliche und mitreis-
sende Art. Mit seinen Uraufführun-
gen und Konzerten wurde die Kir-
chengemeinde auch zu einem über-
regionalen Magneten. 
Gemeinsam mit seiner Frau Dag-
mar hat er durch die Singschule 

den Grundstock für die musikali-
sche Entwicklung vieler junger 
Menschen in Wildeshausen gelegt. 
Dabei blieb er immer bodenstän-
dig. Er konnte Abschlussgottes-
dienste vor tausenden von Men-
schen mit genauso viel Energie lei-
ten, wie er sich bei Krabbelgottes-
diensten, Konfirmationen („Are 
you ready?“) oder Kita-Gottes-
diensten ans Klavier setzte und alle 
begeisterte. 
Vor allem die letzten Jahre waren 
geprägt durch sein Engagement für 

den Neubau der Woehl-Orgel und 
die Freilegung des Rosettenfens-
ters in der Alexanderkirche. 
Für sein unermüdliches Schaffen, 
für seine Freude an der Musik, für 
seine begeisternde Art, für die 
Kunst und die Kompositionen, für 
all sein Engagement sagen wir von 
Herzen „danke“ und wünschen 
ihm für seinen Ruhestand und das 
weitere Schaffen viel Freude und 
Gottes reichen Segen. 

Im Namen des 
Gemeindekirchenrates
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Kirche mit Kindern

Tolles Gefühl! Der Sommer steht 
vor der Tür und damit die Zeit für 
Strand, Sonne und Meer. Der Som-
mer ist wunderbar, um Zeit mit 
Freunden und Familie zu verbrin-
gen und neue Dinge zu erleben. In 
unseren Gruppenstunden beschäfti-
gen wir uns mit dem Thema „Was-
serklang und Sonnenschein“. Das 
Meer bietet uns eine unglaubliche 
Vielfalt an Farben, vom tiefen Blau 
und Türkis bis hin zu Smaragdgrün 
und Kobaltblau. Die Wellen begeg-
nen uns in allen Formen und Grö-
ßen, wir fahren Boot auf kleinen 
Kräuseln und riesigen Brechern. 
Und natürlich tauchen wir ab, denn 
unter Wasser ist es ruhig und wir 
lauschen und entdecken die 

Meereslebewesen. Fische, Koral-
lenriffe, Seegrasbetten und vieles 
mehr. Am Strand spüren wir die 
warme Sonne auf der Haut, genie-
ßen jeden Sonnenstrahl, spüren 
den weichen Sand zwischen den 
Zehen und bauen eine Sandburg. 
Wir wollen wie immer miteinander 
den Anfang liebevoll und individu-
ell begleiten und unterstützen. 
Nach den Sommerferien startet 
wieder eine neue Gruppe. Wir 
treffen uns immer wöchentlich in 
einer festen Gruppe und werden 
gemeinsam wieder eine hoffentlich 
sehr schöne Zeit miteinander ver-
bringen. Für Rückfragen steht 
Nadine Hake zur Verfügung 
(04431/ 7383221).

Geburtszeitraum:
März, April, Mai 2024
Babymassage: 31.7. bis 28.8.2024, 
mittwochs 
9.30 -10.15 Uhr
MALIBU Eltern-Baby-Kurs:  
6.9. bis 6.12.2024, 
freitags 
10.45 bis 12.15 Uhr

Anmeldung:
EEB AG Oldenburg, 
26121 Oldenburg, Peterstr. 38
Tel.: 0441-92562-0 , 
Fax: 0441-9256220,
EEB.Oldenburg@evlka.de

Wellenklang und Walgesang
Eltern-Baby-Kurse

TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!

Bäckerei Meyer, Huntestraße 32
Telefon 04431-2531



Alexanderbo e

7

Kirche mit Kindern

Lustig, bunt, aber nichts für 
schwache Nerven…

Der Sommer steht lachend vor der 
Tür und lockt Klein und Groß in 
die Natur.

Endlich können wir mit Sonnen-
strahlen tanzen, Schmetterlinge auf 
die Nase küssen und durch kitzeln-
de Grashalme laufen. Sommer – da 
bist du ja endlich!

Fröhliche Sommerlieder begleiten 
die Familien der Singschule durch 
diese sonnenwarme Zeit, Kinderla-
chen, nackte Füße… und ein ganz, 
ganz altes Spiel.

Zuerst einmal braucht ihr einen ei-
genen Fangbecher.
Dafür braucht ihr nur ein oder zwei 
Pappbecher, einen Loch-Hinein-
Zauberer, eine Schnur, ein paar 
bunte Perlen, eine Schere, Lust 
zum Basteln und 

mein Video zum Mit- und Nachbas-
teln:

Dagmars Fangbecher…
…basteln, fangen, nicht aufgeben!

Bilder oben: Dagmar Grössler-
Romann - einmal in Ruhe, einmal 
in ihrem Element!

Mit Geschick und auch mit Mut,
macht man seine Sache gut.

Denn die Kugel – wie gemein-,
muss hier in den Becher rein.

Konzentriert, mit ruhiger Hand,
fliegt die Kugel über`n Rand.

Denn ein Meister, ist - sieh`an!
Wer die Kugel fangen kann.

Dagmar Romann

Wenn ihr ebenso viel Lust und 
Spaß am kreativen Tun habt wie 
ich, gerne singt, spielt und tanzt, 
dann seid ihr in meinen Gruppen 
der Singschule an der 
Alexanderkirche genau richtig.

Ihr möchtet mehr über unseren 
Chorhasen Mampfred und mich 
erfahren?
Nähere Informationen zur 
Singschule und zur Anmeldung, 
findet ihr auf der Homepage
www.singschule-wildeshausen.de

Eure Dagmar aus der Singschule

Auf die Becher…fertig…los!



Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen
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Kirche mit Kindern

Am letzten Freitag im Monat 
treffen sich Mädchen und Jungen 
in Alter von 5-12 Jahren um 15.30 
Uhr im Remtersaal der Alexander-
kirche, um gemeinsam Kinderkir-
che zu feiern. Diese Termine kön-
nen auch mal auf Grund von räum-
lichen Engpässen verschoben wer-
den oder wegen Ferien ganz aus-
fallen. Die Termine für die nächs-
ten Monate sind im Alexanderbo-
ten und auf der Homepage der Kir-
che zu finden.
Wenn die Kerzen für unseren Got-
tesdienst brennen, starten wir mit 

Wir machen mit!
Bunte Angebote bei der Kinderkirche
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Kirche mit Kindern

Die Kinderkirche beim Rollenspiel (Bild diese Seite unten) und beim 
Spielen mit dem Schwungtuch (Bilder oben und linke Seite).

unserem Begrüßungslied, bei dem 
wir immer fleißig die Namen üben. 
Auch der Klassiker „Wir sind die 
Kleinen in den Gemeinden“ darf 
bei keiner unserer Kinderkirchen 
fehlen. Da noch nicht alle von uns 
lesen können und wir sehr kreativ 
sind, dichten wir gerne unsere ei-
genen Strophen dazu – dies berei-
tet allen viel Freude: “… wir ma-
chen mit!“
Dann lesen wir eine zum Thema 
passende Geschichte, erzählen sie 
mit Bildkarten oder schlüpfen auch 
mal in die ein oder andere kleine 
Verkleidung. Auch weitere Lieder, 
Psalmen und Gebete gehören zu 
unserem Programm. Unsere Pause 
verbringen wir am liebsten drau-
ßen mit dem Schwungtuch. Hier 
helfen alle fleißig mit und machen 
ordentlich Wind. Am besten ist es 
aber, darunter zu laufen oder Ted-
dys fröhlich fliegen zu lassen.
Zu jeder Kinderkirche gibt es auch 
ein Bastelangebot, damit jeder et-
was zum Mit-nach-Hause-Nehmen 
hat. Die größeren Kinder bereiten 
dann auch gerne Texte und Gebete 
für den Abschlusskreis vor. Diesen 
machen wir zusammen mit den El-
tern ab 17.15 Uhr. So können wir 
auch den Eltern einen kleinen Ein-
blick in unser Thema geben und 
sie sehen, was wir Schönes ge-
macht haben. Alle Eltern (oder wer 
die Kinder nach der Kinderkirche 
abholt) sind herzlich eingeladen 
daran teilzunehmen.
Wenn du zwischen 5 und 12 Jahren 
alt bist und nun auch Lust hast, bei 
einer unserer nächsten Kinderkir-
chen dabei zu sein, komm einfach 
vorbei und feiere Kinderkirche mit 
uns. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, wir freuen uns über je-
de(n), die oder der neu oder wieder 
dazu kommt.
Das Kinderkirchenteam freut sich 
auf die nächste Kinderkirche mit 
euch!

Sandra Damm



Alexanderbo e

10

Qualität, Verantwortung und die Verbundenheit 

   mit unserer Region: Das sind die Zutaten, 

        die jedes Agrarfrost-Produkt ausmachen. 

   Heute genauso wie vor über 50 Jahren.

Stück Heimat.Heimat.
Ein echtes

Ostern in der Sternschnuppe 
Egli-Figuren machen Geschichte lebendig

Ostern ist auch bei uns im Kinder-
garten ein besonderes Fest und 
wurde dieses Jahr auf eine beson-
dere Weise gefeiert. 
Unsere Kollegin Martina hat den 
Kindern die Ostergeschichte mit 
Hilfe der Egli-Figuren auf eine an-
sprechende Weise erzählt. In klei-
nen Gruppen und in mehreren klei-
nen Abschnitten hat sie uns von Je-
sus berichtet. Sie hatte die Statio-
nen der Ostergeschichte für die 
Kinder aufgebaut und die Kinder 
eingeladen die Abschnitte aus der 
Ostergeschichte zu erleben.

Kindertagesstätten
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Alle Bilder: Egli-Figuren stellen die Ostergeschichte dar. 
Erklärung: Biblische Erzählfiguren (auch bekannt als Egli-Figuren) sind 
kunsthandwerkliche Hilfsmittel zur Darstellung und zum Erzählen 
biblischer Geschichten. In verschiedenen Größen (30, 50 und 70 cm) 
werden sie bei Bibelarbeit, Unterricht, Seelsorge oder Ausstellungen 
benutzt, um die Geschichten der Bibel anschaulich und begreifbar zu 
machen. Sie haben kein Gesicht, um sie von ihrem Ausdruck her nicht 
festzulegen. Gefühle und Absichten werden durch Körpersprache 
ausgedrückt. (Wikipedia)

Die Kinder waren von Anfang an 
ganz gespannt und aufmerksam. 
Sie hörten gebannt zu, haben die 
Figuren betrachtet und konnten 
sich so vorstellen, wie die Ge-
schichte damals gewesen sein mag.
Martina hat mit viel Liebe zum 
Detail die verschiedenen Stationen 
des Leidensweges von Jesus darge-
stellt. Die Kinder konnten so die 
Bedeutung von Ostern besser ver-
stehen und nachempfinden. 
Es war faszinierend zu beobachten, 
wie die Kinder sich in die Ge-
schichte hineinversetzten und mit-
fieberten. Sie stellten Fragen, dis-
kutierten über das Geschehene und 
zeigten großes Interesse an dem 
Thema.
Martina gelang es auf beeindru-
ckende Weise, die Ostergeschichte 
lebendig werden zu lassen und den 
Kindern einen tieferen Einblick in 
den Glauben zu ermöglichen. Es 
ist wichtig, dass Kinder die Mög-
lichkeit haben, solche Geschichten 
zu hören und zu verstehen, um die 
Bedeutung von Ostern besser zu 
begreifen.  
Wir sind dankbar für Martinas ein-
fühlsame Art, die Ostergeschichte 
zu vermitteln, und freuen uns dar-
auf, auch in Zukunft solche beson-
deren Momente im Kindergarten 
erleben zu dürfen. Ostern ist ein 
Fest der Freude und des Neuan-
fangs – und das haben wir gemein-
sam mit den Kindern auf wunder-
bare Weise gefeiert.
Gemeinsam mit Pastor Löwensen 
haben wir unseren Ostergottes-
dienst im Kindergarten gefeiert. 
Die Kinder haben eine kurze Ge-
schichte von wachsenden Blumen 
vorgespielt und gemeinsam haben 
wir Frühlingslieder gesungen. 
Schön war es, dass auch einige El-
tern und Großeltern  teilnehmen 
konnten. Hierfür noch einmal ein 
herzliches Dankeschön an alle 
Kolleg*innen, die den Gottesdienst 
vorbereitet haben, Eltern, Großel-
tern und Pastor Löwensen.

Das Team der Sternschnuppe

Kindertagesstätten
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Kindertagesstätten

Ostern! In jedem Jahr erweckt die-
se Zeit vieles zu neuem Leben. Die 
Kinder beobachten die verschiede-
nen Frühblüher und genießen die 
ersten warmen Sonnenstrahlen auf 
unserem Spielplatz. Manchmal 
kann man sogar schon ohne warme 
Regenkleidung spielen und das ist 
bei den Kindern immer ein freudi-
ger Tag!
Auch in unserem Ostergottesdienst 
mit Pastor Löwensen ist das Erwa-
chen des neuen Lebens das Thema 
und die Kinder führen mit Freude 
ein Singspiel von der kleinen Rau-
pe auf. Darauf haben sie sich lange 

Zwischen Ostern und Sommer…
… dreht sich viel in unserer Schatzinsel!
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Kindertagesstätten

Besuch bei der Feuerwehr (Bild linke Seite), Ostergottesdienst (Bild 
ganz unten rechts), Frühlings- und Osterbasteleien (Bilder links unten) 
und Schatzinselfest (Bild oben) - es war und ist viel los in der 
Schatzinsel zwischen Ostern und Sommer!

vorbereitet und können sehr stolz 
auf sich sein.
Mit großen Schritten nahen nun 
schon wieder die großen Ferien im 
Sommer und damit auch die Ein-
schulung. Natürlich erleben unsere 
Vorschulkinder viele spannende 
Aktionen. Sie waren zu Besuch bei 
der Feuerwehr und die Polizei ist 
zu uns in die Schatzinsel gekom-
men.
Jetzt üben sie sehr fleißig für den 
„Fußgängerführerschein“. Sie ler-
nen die Bedeutung von Verkehrsre-
geln und -schildern. Ende Mai be-
kommen die Kinder nach einer 
praktischen Prüfung ihren Führer-
schein von der Polizistin Frau Wie-
denfeld überreicht. 
Alle Kinder und Mitarbeitenden 
der Schatzinsel bereiten sich mit 
großem Elan auf unser Schatz-
inselfest im Juni vor. Unter dem 
Motto „Wir sind alle Kinder einer 
Welt!“ feiern wir mit all unseren 
Familien ein großes und buntes 
Kindergartenfest. Mit Fröhlichkeit 
und hoffentlich Sonne begrüßen 
wir dann schon den Sommer und 
verabschieden uns nach aufregen-
den Wochen in die Sommerpause.

Das Team der Schatzinsel
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Kompetenz in Edelstahl. Alles aus einer Hand.

Als Maschinenbauunternehmen sind Gebr. Sauer GmbH und THER-

MOTEC GmbH seit vielen Jahren als starke Partner am nationalen

und internationalen Markt positioniert. Während Gebr. Sauer GmbH

Sonderkonstruktionen nach individuellen Kundenwünschen fertigt, ist

der Schwerpunkt der THERMOTEC GmbH die Entwicklung, Konstruk-

tion und Fertigung von Gas-Gas Plattenwärmetauscher und Prozess-

luftklappen für industrielle Anwendungen mit Temperaturbereichen bis

zu 800 °C. Bei Anwendungen im Fluid-Gas-Bereich bietet die THER -

MOTEC GmbH Rohr- und Rippenrohrwärmetauscher an. Die Ein spa -

rung des Treibhausgases CO² durch THERMOTEC-Wärmetauscher ist

dabei beachtlich, sie tragen somit zum weltweit notwendigen Klima-

schutz bei. Gemeinsam sind wir als Unternehmensgruppe mit einem

Team von Gesellen, Meistern, Technikern und Ingenieuren sowie ex -

ternen Geschäftspartnern in der Lage individuelle, komplexe Anlagen

zu liefern. Seit Jahrzehnten ganz oben auf der Prioritätenliste steht die

Ausbildung von Nachwuchskräften. Wir stellen in jedem Jahr Auszubil-

dende im Bereich Feinwerkmechanik Schwerpunkt Maschinenbau ein

und bieten zudem Praktikumsplätze für Schüler und Studierende an.

Gebr. Sauer GmbH / THERMOTEC GmbH
Westring 9 c · 27793 Wildeshausen · Tel. 04431 709710

info@gebr-sauer.de · www.gebr-sauer.de · www.thermotec-prod.de

Anzeige

„Rund um die Alexanderkirche…“
Ferienpassak�on der Kirchengemeinde

Auch in diesem Jahr bieten wir in 
den Sommerferien wieder eine Fe-
rienpassaktion für Kinder im 
Grundschulalter an. Bei gutem 
Wetter treffen wir uns am Donners-
tag, dem 1. August, vor dem Rem-
ter (bei Regen drinnen). Von 10 bis 
12 Uhr wollen wir einen kleinen 
Spielemarathon rund um die Alex-
anderkirche veranstalten. Mit dabei 
ist wieder Pastor Lars Löwensen 
mit einem Team von Jugendlichen. 
Der Kostenbeitrag liegt bei 2 €. 
Anmeldung ist nur über den Stadt-
jugendring möglich. Wir freuen 
uns auf Euch!

Ferienpassaktion
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Kirchenmusik - Singschule

Singschulfest
  

der 

am Montag, 10. Juni, 16-17.30 Uhr

Herzliche Einladung
an alle Familien von 0 bis 99

zu einem fröhlichen 

mit-Mach-mit-Sing-Nachmittag

zum Thema: 

„Alles bleibt anders“

Wir sind dabei: 
Musikwichtel  -  Musikzirkus   -  Rasselbande  

-  Spatzenchor  -  Kinderchor   -   Jugendchor

anschließend

Kaffee und Kuchen auf der Kirchwiese 

Gesamtleitung: Dagmar (leider in Abwesenheit)

und Ralf Grössler

Der Eintritt ist frei !!   Spenden sind willkommen!
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Gottesdienst

2. Juni 1. So nach Trinitatis 15:00 Gottesdienst mit Verabschiedung von P. Löwensen, P. Löwe
Ralf Grössler

9. Juni 2. So nach Trinitatis 10:00 Einführungsgottesdienst des neuen GKR P. Löwensen, P. Löwe
  11:30 Krabbelgottesdienst P. Löwe u. Team

Thema: „Wasserklang und Sonnenschein“
16. Juni 3. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Tauffest P. Löwensen, P. Löwe
20. Juni Donnerstag 18:00 Abi-Gottesdienst 2024 P. Löwensen
22. Juni Samstag 9:00 Ökumenische Andacht zum  P. Löwensen, P. Löwe

Niedersachsentag
23. Juni 4. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst P. Löwe
30. Juni 5. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst P. Löwe
7. Juli 6. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwe
  17:00 Andacht am Kerzenbaum/ Südquerhaus Dn. Stanszus
14. Juli 7. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst D.i.R. Lübke
21. Juli 8. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst P. Löwensen
28. Juli 9. So nach Trinitatis 17:00 G 17 - Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen

Thema: „Aus Überzeugung“
4. Aug 10. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen
10. Aug. Samstag 8:30 Einschulungsgottesdienst Wallschule P. Löwe
  9:30 Einschulungsgottesdienst Holbeinschule P. Löwe
11. Aug. 11 So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst P. Löwensen
18. Aug. 12. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst P. Löwe
25. Aug. 13. So nach Trinitatis 17:00 G 17 - Gottesdienst mit Abendmahl und  P. Löwensen, P. Löwe

Einführung der neuen Kantorin u. Pn. Vieth
Thema: „Musik und Wort“

1. Sep. 14. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl N.N.

In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro.

Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee oder Kaffee.

Gottesdienste
in der Alexanderkirche
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Gottesdienst/ Wochenplan

Landhaus Nelkenstraße
18. Juni 15.30 Uhr
20. August 15.30 Uhr

Alexanderstift
14. Juni 11 Uhr
9. Juli 11 Uhr
13. August 11 Uhr

Atrium
7. Juni 10 Uhr
2. August 10 Uhr

Johanneum
21. Juni 10 Uhr
19. Juli 10 Uhr
16. August 10 Uhr

Kreisaltenheim
28. Juni 10 Uhr
26. Juli 10 Uhr
30. August 10 Uhr

Wenn nicht anders angegeben, 
feiert alle Gottesdienste Pn. Duch

In den Seniorenheimen

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

   9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

Sonntag 

  9.00 / 10.00 

Musikwichtel 
Jugendhaus 

10.45 – 12.15 

Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

10.45 – 12.15 

Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

15.00/ 17.15 

Spatzenchor 
15.45/ 16.30 

Rasselbande 
Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 
16.00 Jugendchor 
Remter 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
18.00 - 20.00 
2. Di/ Monat 
Alex 18:30 

Vorbereitung 

15.30 

Musikzirkus 
16.30 

Musikzirkus 
Jugendhaus 
 

16.30 – 18.30 
1. Mi/ Monat 
K-Team 
Remter 
 

 

10.00 
2. Do/ Monat 
Seniorenfrüh-

stück 
Altes Amtshaus 
 
15.30 / 16.30 
Wurzelzwerge 
Jugendhaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/ Monat 
Seniorenkreis 
Remter 
 
15.30  
letzter Fr/ Monat 
Kinderkirche 
Remter 
 
 

10.00 

Gottesdienst 
letzter So/ 
Monat 
17.00 – G17 
Alexanderkirche 
 
 

19.00  
1. Mo/ Monat 
Frauen- 

gesprächskreis 
Remter/Jugendhaus 

19.30 

2. u. 4. Di/ 
Monat 
Hauskreis 
 

20.00 

Kantorei 
Remter 

20.00 

Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis 18 Uhr geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 
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Kinderkirche/ Oster-Mini-Musical

Einladung zur Kinderkirche

Am Freitag ist um 15.30 Uhr Kinderkirche im Remter neben der 
Alexanderkirche!

30. August

Mädchen und Jungen im Alter von 5 - 12 Jahren sind herzlich 
willkommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich das Kinderkirchenteam.

Die Vorbereitung findet am 19. August um 15 Uhr im Remter statt. Neue 
Mitarbeiter*innen sind herzlich willkommen und dürfen sich gerne bei 
Interesse an das Kirchenbüro wenden.

Nein, es war ohne Pastor Markus 
Löwe nicht dasselbe - das Oster-
Mini-Musical ist schließlich von 
ihm „mitgebracht“ worden und wir 
haben so manche Aufführung in 
der Alexanderkirche gemeinsam 
mit vielen Jugendlichen und Ralf 
Grössler gestaltet!
Aber wir haben es trotzdem ge-
wagt, und einige Konfirmandinnen 
und Konfirmanden sowie Jugendli-
che des letzten Konfi-Jahrgangs 
sind in die Rollen von Jesus, sei-
nen Jüngern und anderen Personen  
geschlüpft und haben diese mit 
Bravour verkörpert!

„Petrus, pass auf!“
Oster-Mini-Musical 2024
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Oster-Mini-Musical

In der Karwoche haben wir ge-
meinsam drei Tage lang geprobt 
und in den Pausen die Plakate für 
den Ostergottesdienst gestaltet, in 
dem unser Musical aufgeführt wur-
de. Unterstützt wurden wir bei dem 
Musical erneut (und leider zum 
letzten Mal!) durch Ralf Grössler 
und den Jugendchor.
Faszinierend, was innerhalb von 
wenigen Tagen machbar ist und 
mit wie viel Engagement die Ju-
gendlichen dabei waren!
Nach dem Gottesdienst, den Lars 
Löwensen mit uns feierte, fand das 
traditionelle Ostereiersuchen rund 
um die Alexanderkirche statt - lei-
der hatte es vorher etwas geregnet, 
so dass die Eier teilweise ein we-
nig feucht waren - aber das tat der 
Freude keinen Abbruch!
Wir freuen uns auf das Oster-Mini-
Musical 2025!      Katja Jöllenbeck

Konzentrierte Proben für das OMiMu: Linke Seite: Kurz vor dem Verrat. Rechte Seite oben: Jugendliche auf 
dem Weg zum Ostergottesdienst, Frauen auf dem Weg zum Grab. Rechte Seite unten: das letzte Abendmahl.
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Aus der Jugendarbeit
Rückblick und Ausblick

Jugend

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30:
20.9.24 „Bin dabei“
15.11.24 „Frust“
Aktuelle Informationen gibt es auf 
der HP der Kirchengemeinde, der 
ejo und bei Facebook.

Alex im März: „Perfekte Fehler“
Bestimmt KI in den nächsten Jah-
ren immer mehr unser Leben? 
Welche Rolle spielen wir als Indi-
viduen dabei? Wird die Welt im-
mer perfekter und können wir uns 
noch Fehler erlauben?
Gilt dann der Spruch noch, dass 
wir aus Fehlern lernen? 
Das Alex-Vorbereitungsteam hat 
zu diesen Fragen verschiedene 
Szenen entwickelt. 
In einem Beitrag ging es um Hoch-
sensibilität, die es betroffenen 
Menschen schwer macht, sich mit 
eigenen Stärken und Fehlern zu 
akzeptieren.
Gott schuf den Menschen als sein 
Abbild. Diese Bibelstelle wurde 
Inhalt eines Anspiels mit der Aus-
sage, dass jeder Mensch einzigar-
tig ist, dass man die Würde des 
Einzelnen anerkennt und sich wert-
schätzend begegnet.
In zwei weiteren Szenen setzte 
sich das Team mit KI auseinander. 
Es sammelte Stichworte zum Got-

tesdienstthema, kreierte daraus ein 
eigenes Anspiel, um in einem 
zweiten Schritt die gleichen Stich-
worte von der KI bearbeiten zu las-
sen. Anschließend wurden beide 
Anspiele auf die Bühne gebracht 
und Gottesdienstbesucher*innen 
mussten erraten, welches von der 
KI generiert wurde.

JuLeiCa-Schulung Delmenhorst/
Oldenburg-Land 2024
In den Herbstferien finden wieder 
die Juleica-Schulungen statt. 
Bei den Schulungen lernen die 
Teilnehmer*innen Grundsätzliches 

zur pädagogischen Begleitung von 
Gruppen und erhalten nach Ab-
schluss der Ausbildung die Jugend-
leitercard.
Eine besondere Aktion gab es die-
ses Jahr zu Beginn des Online-An-
meldeverfahrens. Jugendliche aus 
Wildeshausen und Dötlingen trafen 
sich im Remter zu einem geselli-
gen Abend, um sich gemeinsam 
anzumelden. Es gab Nudeln mit 
Tomatensoße und alle hatten Spaß 
bei ein paar Spielerunden im An-
schluss an das Essen. Die Vorfreu-
de auf die Schulung im Herbst ist 
bei allen groß.

Oben: Die Teamer*innen werben für die JuLeiCa-Schulung.
Unten: Stimmung durch Farben beim Alex18:30 in der Alexanderkirche
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Jugend

Blick zurück – Blick nach vorn: 
Die Kinderferienwoche
Angefangen hat es 2003. Die erste 
Kinderferienwoche zu Beginn der 
Sommerferien war ein Experiment. 
5 Tage lang trafen sich Kinder im 
Alter von 8-12 Jahren in Work-
shops zum Thema „Zirkus Alexan-
dro“. Engagierte Teamer*innen lei-
teten die Workshops und unter-
stützten die Kinder tatkräftig. Das 
Ergebnis der gelungenen Koopera-
tion konnte sich sehen lassen. Es 
entstanden tolle Zirkusacts in der 
Manege vor der Alexanderkirche, 
die am Ende der Kinderferienwo-
che den begeisterten Eltern, Groß-
eltern und Freunden präsentiert 
wurden. Das Experiment wurde 
ein voller Erfolg, so dass es seit 
damals in jedem Jahr dieses Feri-
enangebot für Kinder gegeben hat. 
Auch 2024 ist es vom 24.-27. Juni 
wieder soweit. 

Bilder auf dieser Seite von der Kin-
derferienwoche aus den Anfängen 
im Jahr 2003:
Oben: Die Kinder sind mit Begeiste-
rung beim Basteln und Malen dabei.
Mitte: Bei schönem Wetter wird 
draußen musiziert und gespielt.
Unten rechts: Vorführung für die El-
tern, Freunde und Angehörigen
Unten links: Unterstützung durch 
engagierte Teamerinnen
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Jugend

Jugendkirche St. Paulus
Es gibt verschiedene Aktionen, 
Projekte und Gottesdienste in der 
Jugendkirche St. Paulus Delmen-
horst, Friesenstr. 36. Auf unserer 
Homepage ejo.de kann man sich 
darüber informieren. Die Jugend-
kirche ist leicht zu erreichen. Vom 
Bahnhof Delmenhorst sind es ca. 
15 Minuten zu Fuß.
Jeden Dienstag findet die „Offene 
Jugendkirche“ mit verschiedenen 
Angeboten, wie z.B. Werwölfe 
spielen und Cocktails mischen, 
statt. Außerdem gibt es u.a. die go-
to-Gottesdienste, Andachten und 
Workshoptage zu spannenden The-
men.

Berichte von allen Veranstaltun-
gen sind einzusehen auf der Home-
page: www.ejo.de in der Rubrik 
„In den Kirchenkreisen“ – Del-
menhorst/ Oldenburg Land.(https://
www.evangelische-jugend-olden-
burg.de/in-den-kirchenkreisen/del-
menhorst-oldenburg-land/)

Infos sind auf unserer Homepage 
zu finden, ebenso die jeweiligen 
Ansprechpartner*innen: www.doll.
ejo.de.

Büro Diakonin Silke Meine, Dia-
kon Johannes Kretzschmar-Strö-
mer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979 – 0173/9366954 – 
ej-wildeshausen@gmx.de

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Delmen-
horst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).
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K-Team

„Der neue Jahrgang in Blau“
Kleine Änderungen im neuen K25er-Jahrgang

Bisher waren die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden immer un-
schwer an den orangen Taschen 
mit dem Motto: „Für dich ist alles 
drin“ zu erkennen. Diese werden 
mittlerweile nicht mehr vertrieben, 
so dass wir auf dunkelblaue Ta-
schen umgeschwenkt sind. Auch 
dort soll in Zukunft alles drin sein. 
Das Echo war insgesamt positiv, 
als sie beim ersten Konfinachmit-
tag Ende April verteilt wurden. 
Nach den zwei Konfirmationswo-
chenenden wurde dann auch noch 
der neue K25er-Jahrgang mit ei-
nem ersten Konfirmandennachmit-
tag begrüßt. Schon vor der offiziel-
len Startzeit hatten sich viele neue 
K25er vor der Alexanderkirche 
eingefunden. So blieb für Pastor 
Lars Löwensen genug Zeit, um 
von allen ein Foto für die Ausstel-
lung „K25“ zu machen. In kleine-
ren Gruppen wurden anschließend 
die Sprüche für die Ausstellung 
ausgesucht und umgesetzt. Danach 

führten K-Teamer*innen den Jahr-
gang in Gruppen über das Gelände 
und durch die Räume rund um die 
Alexanderkirche. 
Eine Premiere war dann der Be-
grüßungsgottesdienst der K25er 
und ihrer Familien im G17-For-
mat: Unter dem Motto „Ahoi – 
Traumschiff Alexanderkirche“ 
wurden alle durch das K-Team, Ju-
genddiakon Johannes Kretzschmar 
-Strömer und Pfarrer Lars Löwen-
sen auf die gemeinsame „Fahrt ins 
Land des Glaubens“ eingestimmt. 
Auch Pfarrer Markus Löwe melde-
te sich schon einmal wieder zurück 
an Bord. 
Vorher hatte das K-Team die 
K24er auch bei den Konfirmatio-
nen begleitet. Mit Gebeten, dem 
Verlesen der Konfirmationssprüche 
und Verteilen von Kreuzen und Ur-
kunden brachten die Jugendlichen 
sich ein. Alle freuten sich über die 
fröhlichen und feierlichen Gottes-
dienste. 

„Fotoshooting“ unter der Platane (oben), anschließend versammelten sich alle neuen K25er um das Taufbecken 
(Mitte) und erhielten am Ende die neuen, blauen Konfitaschen (unten). 
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Die 

Blumen 

machen 

den 

Garten, 

nicht der 

Zaun.

Deutsches 
Sprichwort

Norddeutschlands größtes Pflanzensortiment  

Iserloyer Straße 2 . 27801 Dötlingen-Aschenstedt 
Tel. 0 44 33 / 91 91 00 . www.schachtschneider.com

„Der Weg ist das Ziel - oder?“
Abendliche Pilgertour auf dem Jakobsweg am Samstag, dem 13. Juli

Nachdem ich von einigen Gemein-
degliedern aus Harpstedt angespro-
chen wurde, ob der Pilgerweg in 
diesem Jahr wieder stattfindet, hat 
sich ein Team zusammengefunden, 
das diesen organisiert. 
Wir, Kerstin Strupat, Liane Deepe, 
Petra Müller und Ute Klitte, haben 
uns getroffen und frei nach dem 
Motto „Der Weg ist das Ziel“ Ge-
danken zur Gestaltung des Weges 
ausgetauscht. 
Hier also die herzliche Einladung, 
den Teil des Jakobswegs zwischen 
Harpstedt und Wildeshausen Mitte 
Juli mit uns zu gehen. Anmeldun-

gen sind im Kirchenbüro Harp-
stedt, Tel. 04244–452, bis zum 
1. Juli möglich, aber nicht zwin-
gend erforderlich. 
Wer mitgeht, möchte bitte selbst 
für ein Getränk und eine leichte 
Sitzunterlage sorgen. Ein Pilger-
brot wird uns Pilger unterwegs 
während einer Pause stärken. Für 
den Rückweg besteht die Möglich-
keit, per Sammeltaxi nach Harp-
stedt zurückzufahren. Wer daran 
interessiert ist, sollte dies bei der 
Anmeldung angeben. 

Ute Klitte und Team

Pilgern mit Harpstedt

Start: Samstag, den 13. Juli, 
um 16.30 Uhr an der Kirche in 
Harpstedt
Ankunft: ca. 20.30 Uhr in 
Wildeshausen
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Orgelförderverein

Vor über 10 Jahren wurde der Son-
derausschuss Orgel ins Leben ge-
rufen. Ein Jahr später kam dann 
die Gründung des Orgelförderver-
eins. Ziel war, die Finanzierung 
der Freilegung der historisch be-
deutsamen Rosette von Georg Karl 
Rohde und des Neubaus einer Or-
gel zu begleiten. Damit sollte ein 
Beitrag zum Erhalt des Gesamt-
kunstwerkes Alexanderkirche Wil-
deshausen geleistet werden.

In diesen 10 Jahren haben wir vie-
les erreicht. Über die Meilensteine 
wurde regelmäßig in den Ausgaben 
des Alexanderboten berichtet. Zu-
letzt gab es in der Ausgabe Sep-
tember – Oktober – November 
2023 einen Rückblick auf das ge-
samte Projekt. Auch über die Ein-
weihung im April 2023 wurde aus-
führlich berichtet.

Die Orgel erklingt seitdem regel-
mäßig im Gottesdienst und bei an-
deren Veranstaltungen. Viele Orga-

nisten und Orgelschüler haben in-
zwischen auf der Orgel gespielt 
und sie schätzen gelernt. Sind da-
mit nun alle Aufgaben rund um das 
Projekt Orgel erledigt? Nein! 

Leider war die Orgel bei der Ein-
weihung noch nicht vollständig. Es 
fehlte die Klarinette als Register. 
Außerdem waren noch einige 
Restarbeiten zu erledigen, wie z.B. 
die Grundprogrammierung der 
Crescendo-Walze oder das Nachar-
beiten von einzelnen Pfeifen.

Im Juni 2023 wurde eine Teil-Ab-
nahme zusammen mit der Orgel-
sachverständigen Natalja Gvods-
kova durchgeführt. Ein wichtiger 
Schritt! Der Sonderausschuss Or-
gel blieb aber weiterhin aktiv und 
kümmerte sich darum, dass die 
Restarbeiten erledigt wurden.

Dieses ist nun erfolgt, so dass der 
(alte) Gemeindekirchenrat in sei-

ner Sitzung im April die Abnahme 
der Orgel beschlossen und die letz-
te Rechnung der Orgelbaufirma 
zur Zahlung freigegeben hat.

Was passiert nun mit dem Orgel-
förderverein? In seiner Mitglieder-
versammlung im Februar haben 
die Anwesenden beschlossen, den 
Verein am Ende des Jahres aufzu-
lösen.

An dieser Stelle bedanken wir uns 
insbesondere beim Sonderaus-
schuss Orgel für seinen Einsatz, 
durch den das große Projekt nun 
seinen Abschluss gefunden hat.

Ihr Orgelförderverein

Von der Ausgangssituation mit der alten Orgel, die die Rosette verdeckt, über die Vision mit dem Planungsent-
wurf bis zur neuen Orgel, die um die freigelegte Rosette herum gebaut ist. Das Licht strahlt in die Kirche.

10 Jahre Orgelprojekt
Orgelneubau findet seinen offiziellen Abschluss
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Kirche mit Kindern

Bökers am Markt - Burgstraße 1 - 27793 Wildeshausen - Tel.: 0 44 31 - 92163

 Bücher, Menschen & Gespräche
Kommen Sie herein, lassen Sie sich überraschen und inspirieren

Hier könnte 
auch ihre Anzeige stehen.

In der nächsten Ausgabe, 
die Ende August 2023 erscheint, 

haben Sie die Gelegenheit, dabei zu sein.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Wildeshausen 
Redaktion Alexanderbote
Tel.: 04431 - 2449

Annahmeschluss ist am 1.8.2024
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Was Senioren bewegt 
Rückblick und neue Termine für den Seniorenkreis 

Senioren

Die Kinderkirche mit ihren Teamer*innen mischte den Seniorenkreis 
gehörig auf! Mir ihrem ureigenen Segensritual haben sie sich dann ver-
abschiedet. Alle Senior*innen waren begeistert und berührt!

Im April hat uns das Team „Kin-
derkirche“ mit etlichen Kindern im 
Seniorenkreis besucht. Es war für 
uns alle ein fröhlicher und lebendi-
ger Nachmittag. Die große Heraus-
forderung an uns war: Ob wir Se-
nioren uns wohl untereinander alle 
beim Namen kennen? Hat leider 
nicht geklappt! Da haben die Kin-
der einen klaren Vorteil beim Mer-
ken der Namen. Gemeinsam haben 
wir „Wir sind die Kleinen in den 
Gemeinden“ gesungen und extra 
eine Aufzeichnung eingespielt, die 
für Pastor Markus Löwe bestimmt 
war. Ein sehr berührender Mo-
ment! Es war ein gelungener 
Nachmittag für uns alle, und eins 
steht fest: „Wir wiederholen solch 
ein gemeinsames Treffen mit Kin-
derkirche und Senioren!“

Im Juni trifft sich der Senioren-
kreis am 7. und am 21. wie ge-
wohnt um 15 Uhr im Remter bei 
Kaffee, Tee und Kuchen. Es wer-
den die Bilder von der Freizeit ge-
zeigt und es geht in den Bibelgar-
ten mit Klaus Stölting. Nach den 
Sommerferien trifft sich der Senio-
renkreis am 16. August in gewohn-
ter Runde wieder.            

Anneliese Schnitger 

Wir vom Team konnten in den 
letzten Monaten feststellen, dass 
etliche neue Teilnehmer dazuge-
kommen sind. Auch von dieser 
Stelle aus ein „Herzliches Will-
kommen!“ Es ist so erfreulich zu 
beobachten, wie die „Neuen“ sich 
ohne Probleme einfügen konnten. 
Genau das macht uns aus – offen, 
freundlich und herzlich gegenüber 
dem Nächsten. 
                                       Uwe Ruge 

Die Halb-Tagesfahrt ins Moor-
museum Wiesmoor war dem Ver-
nehmen nach ein voller Erfolg. Die 
Teilnehmer wurden vor Ort mit le-
ckerem selbst gebackenem Stuten 
verpflegt. 

Foto oben: Teile einer histori-
schen Küche. Mitte: zwei „nette 
Teilnehmerinnen“. Unten: Das 
Trauzimmer im Moormuseum, in 
dem das Brautpaar ins Publikum 
blickt, statt ihm den Rücken zu 
kehren. Ein Novum, das nur sel-
ten zu finden ist. 
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Aus der Gemeinde/ Senioren

Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum Februar - April 2024

Taufen   
Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine Hand 
über mir. (Psalm 139,5)

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Johannes 4,7a)

In diesem Zeitraum fanden 
keine Trauungen statt.

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der 
Liebe geschehen.  
(1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit 

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.
Diamantene Hochzeit 

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege 
und sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)

Februar

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

März

April

Beerdigungen   
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf 
meinem Weg.  (Psalm 119,105)

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Frühstück und mehr… 
Die nächsten Termine für das 
Frühstück im Alten Amtshaus 
schon einmal vormerken: 
An jedem 2. Donnerstag im 
Monat bei Kaffee oder Tee und 
zwei halben Brötchen kann 
gemeinsam geklönt werden. 
Für 5 € pro Person bekommt man 
ein leckeres Frühstück. Jeder und 
jede ist herzlich eingeladen. Auch 
in der Tagespresse werden die 
Termine angekündigt. 

!  Hinweise  !
Wir hören immer wieder, dass es 

zu Enttäuschungen kommt,
weil Sie einen Namen auf dieser 

Seite vermissen. 
Deshalb bitte den

auf dieser Seite angegebenen 
Zeitraum beachten.

Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten 
nicht einverstanden sind, 
werden gebeten, sich beim 
Redaktionsteam oder im 
Kirchenbüro zu melden.



Alexanderbo e

29

Jubelkonfirmation/ Bücherflohmarkt

„Pausieren…“
Möglicher Neustart des Bücherflohmarkts 2025

Nachdem es nicht gelungen ist, ei-
nen Nachfolger oder eine Nachfol-
gerin für Dr. Lutz Pampel zu fin-
den, möchte der Gemeindekirchen-
rat das Projekt gerne auf mehrere 
Schultern verteilen. Die letzten 
Jahre hatte Herr Pampel den Bü-
cherflohmarkt des Vertrauens 
hauptverantwortlich begleitet. Die 
Idee ist, ein Team rund um den Bü-
cherflohmarkt des Vertrauens zu 
formen, das sich die Arbeit teilt. 
Dabei geht es zum einen darum, 
den Auf- und Abbau zu organisie-
ren, aber natürlich auch darum, 
den Flohmarkt während der Som-

merferien zu betreuen. Dazu müs-
sen die Kirche auf- und zuge-
schlossen, Bücher nachsortiert, die 
eine oder andere Frage beantwortet 
und die Spenden verwaltet werden. 
Nur wenn sich ein schlagkräftiges 
Team findet, können wir den Bü-
cherflohmarkt im nächsten Jahr 
wieder anbieten. Ein paar Interes-
sierte haben sich schon gemeldet, 
aber für die Umsetzung brauchen 
wir dringend noch weitere Verstär-
kung. Wer Bücher mag und sich in 
diesem Projekt einbringen möchte, 
darf sich gerne schon im Kirchen-
büro (Tel. 2449) vormerken lassen. 

Wir freuen uns über Ihr und Euer 
Interesse. 

Geänderte Öffnungszeiten in den Sommerferien
Liebe Gemeindemitglieder, 
bitte beachten Sie in den Sommerferien unsere geänderten 
Öffnungszeiten.
Wir sind in der Zeit vom 24. Juni bis zum 12. Juli für Sie da:

Montag: 8:30 bis 11:30 Uhr => nachmittags geschlossen
Dienstag: 8:30 bis 11:30 Uhr
Mittwochs: geschlossen
Donnerstag: 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr
Freitag: 8:30 bis 11:30 Uhr
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen einen 
sonnigen Sommer!
Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz

Sich nach langer Zeit wiedersehen 
und alte Erinnerungen aus Kind-
heitstagen austauschen, dafür ist 
die Jubiläumskonfirmation ein gu-
ter Anlass. 
Wir möchten in diesem Jahr wieder 
mit allen Jubiläumskonfirmandin-
nen und -konfirmanden aus den 
Jahrgängen 1974, 1964, 1959, 
1954, 1949 ein paar schöne Stun-
den verbringen und laden dazu alle 
- unabhängig vom Konfirmations-
ort - recht herzlich ein. Der Gottes-
dienst findet am  8. September um 
10 Uhr in der Alexanderkirche 
statt. Eine schriftliche Einladung 
mit weiteren Informationen zu die-
sem Tag erhalten Sie rechtzeitig. 
Selbstverständlich können Sie un-
sere Kontaktdaten und den Termin 
auch an auswärtige ehemalige 

Konfirmandinnen und Konfirman-
den weiterleiten, damit auch Weg-
gezogene eine Einladung von uns 
zu diesem festlichen Anlass erhal-
ten. Vielleicht haben Sie ja noch 

mit dem einen oder anderen Kon-
takt. 
Wir freuen uns, einen schönen 
Gottesdienst mit Ihnen feiern zu 
dürfen!

Herzliche Einladung
an alle Jubiläumskonfirmandinnen und -konfirmanden
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Persönlicher Dank

Danke!
Ein persönliches Wort

Liebe Gemeinde,
der Gemeindebrief „meiner alten“ 
Gemeinde in Kopenhagen ist die 
PetriPost. In einer Ausgabe im 
letzten Jahr las ich, wie die jetzige 
Hauptpastorin Dr. Rajah Scheepers 
in der PetriPost über den tödlichen 
Unfall ihres Mannes im Sommer-
urlaub in Schweden berichtete. Sie 
sprach dabei von ihrem Hadern 
und ihrem Kampf mit Gott. Sie 
verglich ihre Situation mit dem 
Kampf Jakobs mit Gott, der im 
ersten Buch Mose beschrieben 
wird (1. Mose 32). Diese Worte 
haben mich damals sehr berührt. 
Sie haben mich verstört. Sie haben 
mich zum Nachdenken gebracht 
und ins Gebet geführt.
Eigentlich wollte ich Rajah Schee-
pers im März 2023 vertreten und 
den Gottesdienst übernehmen, 
wollte sie gerne in ihrer schweren 
Situation unterstützen. Die Fähre 
von Puttgarden nach Rødby war 
bereits gebucht, ich hatte Urlaub 
genommen und wollte zusammen 
mit meiner Frau wieder einmal 
nach Kopenhagen zu den Men-
schen, die uns viel bedeuten.
Da trat die Diagnose „Hirntumor“ 
im März des letzten Jahres in mein 
Leben und ich fand mich plötzlich 
selbst in einer lebensbedrohlichen 
Situation wieder. Nach der ersten 
Operation war ich zunächst rechts-
seitig gelähmt und fühlte mich 
dem Hadern meiner Kollegin ganz 
nah: „… und Jakob hinkte an sei-
ner Hüfte.“ (1. Mose 32,32)
Mit Physiotherapie konnte ich vie-
les zurückgewinnen. Trotzdem 
„hinke“ ich immer noch mit dem 
rechten Bein. Aber anders als Ja-
kob hatte ich an dieser Stelle nicht 
den Eindruck, dass ich mit Gott 

kämpfe. Ich kämpfe mit diesem 
Tumor, den ich als „ungebetenen 
Gast“ bezeichne. Und ich kämpfe 
und ringe mit den Bildern, die ich 
mir von Gott gemacht habe. Ich 
ringe mit der Frage, ob ein Tumor 
Teil der Schöpfung ist, die Gott ge-
wollt hat. „Und siehe, es war sehr 
gut“ (1. Mose 1,31).
Habe ich einem eher naiven 
Schöpfungsglauben vertraut, der 
die schrecklichen Dinge dieser 
Welt ausblendet? Ist die gefallene 
Schöpfung mit der Möglichkeit zur 
Sünde der Weg zur Erkenntnis, um 
zu wissen, „was gut und böse ist“ 
(1. Mose 3,5)? Ich kämpfe und rin-
ge mit meinen eigenen theologi-
schen Wahrheiten. 
Ich mochte schon als Kind den gu-
ten Hirten, der auch noch das eine 
verlorene Schaf sucht. Ich liebe 
diesen Vater, der seine Arme weit 
ausbreitet, um seinen „verlorenen 
Sohn“ wieder aufzunehmen. Jetzt 
kämpfe ich mit diesen Bildern von 
Gott, weil sie für mich ins Wanken 
geraten sind. Darüber bin ich mit 
meiner Kollegin aus Kopenhagen 
ins Gespräch gekommen. Sie hat 
mich am Anfang unseres Dialoges 
sehr direkt gefragt: „Kannst du 
überhaupt noch an Gott glauben?“ 
Diese direkte Art hat mich etwas 
überfordert. Aber ich bin ihr dank-
bar, dass sie mir diese Frage in ih-
rer existenziellen Schärfe gestellt 
hat.
Die Frage begleitet mich seitdem 
ebenso wie ihr Kampf mit Gott. 
Ich habe mich gefragt, was mich 
letztlich hält und trägt. Es sind z.B. 
die Worte aus dem Morgengebet 
Dietrich Bonhoeffers, insbesondere 
diese: „In mir ist es finster, aber 
bei dir ist das Licht. … Ich verste-

he deine Wege nicht, aber du 
kennst den rechten Weg für mich.“ 
(Dietrich Bonhoeffer, Widerstand 
und Ergebung, DBW Band 8, Seite 
204 f.).
Was mich außerdem durch die letz-
ten Wochen und Monate getragen 
hat und trägt, ist die Anteilnahme 
und das Füreinander-da-Sein mei-
ner Familie, meiner Freundinnen 
und Freunde und der drei Gemein-
den, die ich als Pastor begleiten 
durfte: Damme, Kopenhagen und 
Wildeshausen. Es schien so, dass 
diese Gemeinden sich in Gedanken 
und Gebeten verbündet haben, was 
mir extrem gut getan hat. Zeigt 
sich der gute Hirte in diesen Men-
schen? Zeigt sich Gott so? Ist dies 
seine Form, mich auf seinen Schul-
tern zu tragen? Ich will es glauben. 
„Und ob ich schon wanderte im 
finstern Tal, fürchte ich kein Un-
glück, denn du bist bei mir“ 
(Psalm 23,4). 
Deshalb möchte ich mich herzlich 
für all Ihre und Eure Anteilnahme, 
die Gebete, Blumengrüße, Karten, 
Briefe und Nachrichten bedanken! 
All diese Zeichen der Verbunden-
heit haben meiner Familie und mir 
in diesen herausfordernden Zeiten 
unglaublich geholfen. Vielen herz-
lichen Dank dafür! Jetzt hoffe ich 
auf eine weitere gesegnete Zeit im 
Dienst für unsere Gemeinde und 
unsere Ev.-Luth. Kirche in Olden-
burg und freue mich, Ihnen und 
Euch endlich wieder in „Präsenz“ 
zu begegnen.

Ihr/ Euer Markus Löwe
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Adressen

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz
Sägekuhle 7 Tel. 04431-2449, Fax -73150
27793 Wildeshausen Mo und Do, 10 -12 Uhr und 15-17 Uhr,

Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr
Mi geschlossen

E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost: Pfarrer Markus Löwe

Herrlichkeit 3, Tel. 3278
loewe@ev-kirche-
wildeshausen.de

Süd: Pfarrer Lars Löwensen
Herrlichkeit 1, Tel. 2288
loewensen@ev-kirche-
wildeshausen.de

West: Pfarrerin Christine Vieth
Hans-Roth-Weg 14, 
26197 Ahlhorn,
Tel. 04435-2029
vieth@ev-kirche-
wildeshausen.de
z. Zt. in Elternzeit

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B,
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann,
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Melanie Münkewarf,
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit 
www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch,
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL,
Tel. 0441-43063

Mitglieder des
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1 A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Melanie Brandes,
Mozartstr. 8, Tel. 5337
Anne Huxhold,
Zeppelinstr. 24A, 
Tel: 0176-47705893
Katja Jöllenbeck,
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Uwe Ruge,
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Martin Saathoff,
Spitzwegstr. 18
Anneliese Schnitger,
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Elisabeth Villaret-Heil,
Bremer Weg  18, Tel: 6525
Cornelia Webermann,
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18,
Tel. 0173-6704765

Ersatzälteste
Klaus Ebbers,
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Frank Holzberger,
Vossberg 2, Tel. 92434
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131
Ute Schoffers,
Dr.-Klingenberg-Str. 9a,
Tel. 709826

Pressesprecherin
Wiltrud Stanszus
Grüne Str. 12 b, Tel. 75275
wawi-stanszus@web.de

Altenzentrum Alexanderstift
Sascha Lücke, Heemstr. 27,
Tel. 997311,  www.alexanderstift-
wildeshausen.de

Sorgentelefon für
landwirtschaftliche Familien
04402-84488,

Frauen- und Kinderschutzhaus 
Landkreis Oldenburg
Tel. 04431-738080, (24/7)

Telefonseelsorge Oldenburg
Tag und Nacht, kostenlos:
Tel. 0800-1110111 oder
www.telefonseelsorge.de

‚Aufwind‘ Frauen- und Mäd-
chenberatung
Telefonisch/ persönlich/ kostenlos
Tel. 04431/ 7380820
aufwind@oldenburg-kreis.de

Diakonisches Werk: Ambulante 
Wohnungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 709430

Blaues Kreuz
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alves,
Tel. 04435- 389950

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Zeppelinstr. 3, Tel. 71717,
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LzO IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05
OLB Bank IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
VR Bank IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00

Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden 
möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort 
anzugeben.
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